Zeitreise ins Mittelalter








Stell dir vor, du lebst in einer anderen Zeit.


In einer Zeit, in der es weder Computer, noch CD’s, noch Fernseher gibt.


Keine Kühlschränke, keine Autos, keine Heizungen, keine Maschinen, die die Arbeit abnehmen.





Du bist in einer Bauernfamilie in einem kleinen Dorf geboren, wie die meisten Menschen zu deiner Zeit.


Als Kind hast du erlebt, wie zwei deiner Geschwister an einer Krankheit sterben. Ärzte gibt es nicht und Kräuter allein konnten sie nicht retten. Aber du bist stark und überlebst alle Krankheiten.


Mit deiner Familie, zu der noch drei andere Geschwister und 3 Knechte und Mägde gehören lebst du in einem Raum in einer Bauernhütte.


In der Mitte gibt es eine Feuerstelle. Eine Bank und eine Truhe vervollständigen die Einrichtung. Ihr eßt aus einer Schüssel mit dem gleichen Löffel.


Morgens, wenn die Sonne aufgeht, beginnt die Arbeit: Landwirtschaft, Viehhaltung, Brot backen, Kleidungsstücke und Gebrauchsgegenstände herstellen, Weinbau, Fischfang, Jagd auf wilde Tiere. Ihr müßt hart arbeiten, denn die Hälfte Eures Ertrags müßt ihr abgeben: Ein Zehntel an die Kirche und den Rest an den Landbesitzer. 


Wenn es zu trocken, zu naß oder zu kalt ist und die Ernte schlecht ausfällt, hungert ihr.


Du hilfst mit, so gut du kannst, du hast aber auch viel Zeit zum Spielen.


In die schule mußt du nicht, kein Bauer kann lesen und schreiben. Da es nach Sonnenuntergang kein Licht mehr gibt, legt ihr euch dann zur Ruhe.


Deine Welt ist das Dorf. Dessen Zentrum ist die Kirche. Dort trifft man sich, um zu handeln. Dort klatscht und tratscht man, dort feiert ihr Feste.


Ab und zu kommen Spielleute ins Dorf, das ist die Attraktion. Sie machen Musik, tanzen und spielen, erzählen aus der Welt. Musik hörst Du nur bei dieser Gelegenheit. 


Ganz selten kommst du in den Nachbarort, weiter gereist bist du noch nie. Entfernungen werden mit Schritten gemessen und ein Morgen ist das Stück Land, das ein Bauer an einem Morgen bearbeiten kann. Es gibt keine Uhren und du weißt auch nicht genau, wann du geboren bist. Es fällt dir schwer, bis 200 zu zählen. 


Mit 12 Jahren giltst du als erwachsen und mit zwanzig heiratest du. Diene Frau stirbt im Kindbett. Du heiratest schnell wieder, das Baby muß ja versorgt werden. Deine neue Frau hat schon 2 Kinder und du hoffst, daß sie Schwangerschaften besser übersteht. Sie gebiert dir 5 Kinder, von denen 3 sterben. 


Mit der Hygiene ist es nicht sehr weit her. Toiletten gibt es nicht und der Abfall wird vors Haus geworfen. 


Wenn dich Krieg oder Räuberbanden bedrohen, wirst du von deinem Grundherrn geschützt. Um deine Seele zu schützen, die ständig vom Teufel und von Dämonen bedroht wird, ist die Kirche da. So hat alles seine von Gott gefügte Ordnung, zu der auch du als kleiner Teil gehörst. Der Tod hat für dich keinen großen Schrecken, denn schon jetzt sehnst du dich nach dem Leben, das danach kommt: es wird ein paradiesisches Leben sein, herrlich und in Freuden.


